
Übersicht über die Aktivitäten im Bereich des Sozialen Lernens an der Gesamtschule Konradsdorf 

Gemäß dem Leitsatz 1 unseres Schulprogramms: 

 

wird dem Thema „Soziales Lernen“ an unserer Schule eine große Bedeutung zugemessen. Die AG „Soziales Lernen“ befasst sich dabei seit drei Jahren intensiv mit neuen 

Projekten, Ideen und Programmen bezüglich der Förderung des sozialen Lernens unserer Schülerinnen und Schüler. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die 

derzeitigen Aktivitäten, die an unserer Schule durchgeführt werden. 

Von Für Aktivität  Intention 

Klassenlehrer/innen Jahrgangstufen 5-
9 

1 Stunde pro Woche „Soziales Lernen“ im 
Klassenrat 

Der Klassenrat tritt einmal pro Woche in einer Stunde zusammen und 
bespricht nach klar festgelegten demokratischen Strukturen wichtige Anliegen 
bzw. Probleme der Klasse. Dabei gibt es verschiedene Aufgaben (Vorsitzender, 
Zeitwächter, Regelwächter, Protokollführer und Ratsmitglieder) 
Die Lehrkraft hält sich weitgehend zurück. 

Klassenlehrer/innen, 
Schulsozialpädagogin, 
Förderstufenleiter und 
erlebnispädagogische 
Teamer 

Jahrgangsstufe 5 Sozialpädagogische Klassenfahrt 
Herbstein 

Die sozialpädagogische Klassenfahrt der Stufe 5 findet zu Beginn des 
Schuljahres während der Wanderwoche statt und dient dem  Eingewöhnen in 
die neue Gruppe sowie der Selbstwahrnehmung und dem Handeln in einer 
Gruppe – „VOM ICH ZUM WIR!“ 

Fachlehrer mit 
erlebnispädagogischen 
Erfahrungen 

Jahrgangsstufe 7 Erlebnispädagogische Tage während der 
Wanderwoche 

Neben individuellen Aktivitäten während der Wanderwoche findet 
mindestens ein erlebnispädagogischer Tag mit erlebnispädagogisch 
erfahrenen Lehrer/innen statt.  
Themen wie Mobbing, Gewalt, Umgang mit sozialen Netzwerken, Verhalten in 
der neuen Gruppe, etc. werden erlebnispädagogisch aufgegriffen und 
bearbeitet. 

Externe 
Medienpädagogen 
des „Infocafe“ Neu-
Isenburg 
www.infocafe.org 

Jahrgangsstufe 7 Einmal jährlich: Informationsabend zum 
Thema: „Cybermobbing“ und Umgang mit 
digitalen Medien 
 

Lehrer, Eltern und Schüler sollen an diesem Infoabend  über „Digitale Medien“ 
informiert und für die damit verbundenen Probleme und Gefahren 
sensibilisiert werden. 

 

„Wir begegnen uns in unserer Schule respektvoll und achten uns unabhängig unserer Religion, Herkunft und unseren persönlichen Fähigkeiten.  

Diese Fähigkeiten und Interessen wollen wir gerecht und solidarisch weiter entwickeln.“ 

 


